
Heute gut, 
morgen besser
Kartoffelsorten halten sich meist sehr lange am Markt, wenn sie 
sich bewähren. Zu ihren Klassikern und ihren Newcomern haben wir 
Züchter gefragt, deren Sorten seit Jahren ganz oben in der Rangliste 
der Vermehrungsfläche stehen.

Europlant 
Pflanzenzucht: 
bedient auch Nischen
Heutige Renner: Im Verbreitungsge-
biet der LZ Rheinland sind die führen-
den Sorten unseres Hauses im Bereich 
der Speisekartoffeln Belana, Allians, 
Regina und Madeira. Diese Sorten 
zeichnen sich durch ihren sehr guten 
Geschmack, eine gute Lagerfähigkeit 
und Robustheit im Anbau aus. Im Be-
reich der Chipskartoffeln sind insbe-
sondere unsere Sorte Tomensa und als 
neue Sorte Sorentina im Anbau. Beide 
Sorten sind ertraglich sehr stark und 
bringen eine hohe Produktausbeute für 
die Verarbeitungsindustrie.

Hoffnungssorten: Neue Sorten, die wir 
im letzten Jahr mit Erfolg eingeführt ha-
ben, sind: Glorietta, eine sehr frühe 
Speisesorte mit hervorragendem Ge-
schmack; Corinna, eine frühe Sorte mit 
glatter Schale und einem hohen Anteil 
an Marktware; sowie Donata, eine Ver-
arbeitungssorte für Pommes frites, die 
robust und ertragreich ist. Wir sind 
dauernd auf der Suche nach Sorten mit 
verbesserten Eigenschaften, um der 
Kartoffel in der modernen Küche einen 
breiteren Platz zu sichern.   Aktuell ste-
hen die Sorten Coronada und Montana 
im Fokus der Öffentlichkeit. Beide Sor-
ten weisen einen niedrigeren Kohlehyd-
ratgehalt als üblich auf und 
schmecken auch noch gut. Kauf-
land und Edeka führen sie bun-
desweit unter dem Label „Li-
nella“ beziehungsweise „Lo-
wer Carb“ – einmal in konven-
tioneller und einmal in Öko-
qualität. Unser langjähriges 
Züchtungs- Know how und unser 
breiter Genpool bilden die Grundlage 
für unser außergewöhnlich breites Sor-
timent. Unsere Sorten sind regional ge-
testet und sichern so beste Ergebnisse 
in Anbau und Vermarktung.

Was wichtiger wird: Nachhaltigkeit im 
Anbau ist eine gesellschaftliche Forde-
rung, der der Kartoffelsektor nachkom-
men muss. Wir als Züchter haben die 
Aufgabe, dem Landwirt die richtigen 
Sorten zur Verfügung zu stellen, damit 
er nicht nur nachhaltig produzieren 

Interseed Potatoes: Ertrag bleibt vorrangig
Heutige Renner: Im Pommes frites-
Bereich ist Zorba unsere derzeit er-
folgreichste Sorte. In Deutschland 
steht sie mit 458 ha in diesem Jahr auf 
Platz 5 der Vermehrungsfläche aller 
Kartoffelsorten. Der Erfolg der Sorte 
ist durch sehr frühe Verarbeitungseig-
nung mit guten stabilen Stärkegehal-
ten und vor allem durch sehr gute Län-
gen für den Fast Food-Bereich gewähr-
leistet. Bei allen europäischen Pom-
mes Frites-Werken hat Zorba einen 
festen Platz. Austin ist unsere erfolg-
reichste Chipssorte. Auch hier ist eine 
frühe Verarbeitung mit hervorragender 
Chips-Qualität bei sehr guten Erträgen 
möglich. 

Hoffnungssorten: Im frühen Pommes 
frites-Bereich könnte zukünftig die 
neue Sorte Francis eine sehr starke, in-
teressante Konkurrenz zu Zorba wer-
den. Sie ist etwas früher als Zorba, be-
nötigt ein geringeres Düngungsniveau 
und bringt bessere Nematodenresisten-
zen mit. Diese Aspekte sind mit Sicher-
heit für die Landwirte interessant. Auch 
Alanis als mittelfrühe Pommes frites-
Sorte mit stark ausgeprägter Krautfäu-
le-Toleranz sowie mit sehr niedrigem 
Düngungsanspruch wird als Low-Input-
Sorte zukünftig für den Landwirt hoch-
interessant werden. Ansprüche an ei-
nen nachhaltigen Kartoffelanbau deckt 
diese Sorte in höchstem Maße ab. Bei-
de Sorten sind auf niedrigem Niveau für 
einen Anbau in 2022 verfügbar.

Was wichtiger wird: Wichtigste Sor- 
teneigenschaft ist der Ertrag. Dies wird 
auch so bleiben. Zudem sind auch um-
fangreiche Resistenzen gegen Schad-
erreger im Kartoffelanbau, ein niedriger 
Nährstoffbedarf sowie eine gut ausge-
prägte Trockenheits- und Hitzetoleranz 
von großer Bedeutung. Vor dem Hinter-
grund des Klimawandels wird in unse-
rer Züchtung besonderer Wert auf 
Nachhaltigkeit gelegt.

Herausforderung meistern: Dies wird in 
unserem Hause durch umfangreiche klas-
sische Kreuzungsarbeit mit geeigneten 
ausgewählten Kreuzungspartnern aus al-
ler Welt zu erreichen versucht. Jährlich 
starten wir dazu mit etwa 100 000 neu-
en Sämlingen (das sind 100  000 ver-
schiedene mögliche Kartoffelsorten). Die 
nächsten Schritte erfolgen durch strenge 
jährliche Selektionen und erste Anbau-
versuche auf verschiedenen Bodenarten 
sowie unter unterschiedlichen klimati-
schen Bedingungen (u.a. in Deutschland, 
Holland, Frankreich, Spanien etc.). Paral-
lel zu agrarökonomischen Analysen wer-
den auch frühzeitig intensiv die Verarbei-
tungseigenschaften unserer neuen Sor-
ten sorgfältig bestimmt. Der Landwirt 
sollte im Idealfall durch Einsparungen 
bei Pflanzenschutz und Düngung höhere 
Gewinne realisieren können. Wir denken, 
dass erste Sorten in diesem Segment 
jetzt schon zur Verfügung stehen, an wei-
teren Verbesserungen unseres Sorten-
portfolios arbeiten wir permanent mit 
großem Engagement.
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Meijer Potato: Sorten für die ganze Kette
Heutige Renner: Die Sorten Melody 
und Musica sind in Deutschland bereits 
seit vielen Jahren etabliert. Melody ist 
eine ertragreiche, mehligkochende und 
stabile Speisesorte mit einem intensi-
ven Geschmack in Kombination mit ei-
ner guten Struktur und lässt sich lang 
lagern. Mit ihren flachen Augen und 
schönen Schalenqualität ist die Sorte 
eine hervorragende Kartoffel für den 
Markt der gewaschenen Speisekartof-
feln und den Grillmarkt. Sie kann in vie-
len Regionen auf verschiedenen Böden 
angebaut werden. Musica ist einfach 
anzubauen und robust. Diese festko-
chende, wohlschmeckende Speisekar-
toffel ist bei Kartoffelliebhabern be-
liebt. Durch ihre Produktivität und Re-
sistenz ist sie zudem eine tolle Sorte 

für den Landwirt.  Bei Musi-
ca handelt es sich um 

eine frühe Mehr-
zwecksorte, die 
auch für gekühlte 
Fertiggerichte ein-
gesetzt werden 
kann und eine 
schöne Schale 
hat.

Hoffnungssorten:
Meijer Potato hat ei-

ne robuste Generation 
an Kartoffelsorten wie La-

dy Jane und Lady Alicia entwickelt. La-
dy Alicia steht für hohe marktfähige Er-
träge und einen hohen Trockenmasse-
gehalt in verschiedenen Klimazonen. 
Der Mix an Eigenschaften macht die 
Sorte zu einer guten Wahl für Chips-Er-
zeuger. Lady Alicia kann flexibel einge-
setzt werden, da sie sich sowohl direkt 
vom Feld als auch nach langer Lagerung 
verarbeiten lässt. Lady Alicia stuft Mei-
jer Potato als neuen Star ein, der blei-
ben wird.

Die Sorte Lady Jane scheint sich in den 
kommenden Jahren als starker Mitstrei-
ter bei der Pommesproduktion zu er-
weisen. Die Sorte ergibt schmackhafte 
und hochwertige Pommes mit einer tol-
len gelben Fleischfarbe. Das Thema An-
bau mit reduziertem Einsatz von Pflan-
zenschutzmittel und Wasser ist immer 
brandaktuell und bleibt eine ständige 
Herausforderung für Landwirte. Die ro-
buste Pflanze mit hervorragender Re-
sistenz gegen Krautfäule ermöglicht es 
Landwirten, die Qualität beizubehalten, 
obwohl weniger Pflanzenschutzmittel 
und Dünger eingesetzt werden und 
Wasser eingespart wird. Die Sorte eig-
net sich für den Anbau in einer nachhal-
tigeren Zukunft.

Was wichtiger wird: Der Markt von 
heute verlangt robuste, wohlschme-
ckende und nachhaltige Kartoffeln. Mei-
jer Potato definiert robuste Kartoffel-
sorten folgendermaßen: hohe marktfä-
hige Erträge bei einer Vielzahl von Bo-
denarten und Klimazonen, geringer 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und 
Düngemitteln sowie wassersparend.

Herausforderungen meistern: Für Mei-
jer Potato beginnt alles mit dem Wis-
sen, was eine großartig schmeckende 
Kartoffel ausmacht. Wir setzen alles da-
ran, uns den Herausforderungen des 
Klimawandels, der Umwelt und des 
Marktes in einer Welt, in der wir leben 
und arbeiten, zu stellen. Nur so können 
Kartoffelsorten der Zukunft entstehen. 
Das Ziel ist eindeutig: Wir setzen uns 
mit Begeisterung dafür ein, die besten 
Kartoffelsorten für die gesamte Kartof-
felkette zu entwickeln. Auf diese Weise 
wollen wir zu einer besseren Welt bei-
tragen.
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kann, sondern auch den Verbrauchsan-
forderungen in Geschmack und Qualität 
nachkommen kann. Unsere Formel für 
einen nachhaltigen und erfolgreichen 
Kartoffelanbau lautet Resistenz – Resi-
lienz – Effizienz. Resistenzen werden 
zunehmend wichtiger, da die Verfüg-
barkeit an Pflanzenschutzmitteln stetig 
abnimmt. Eine höhere Resilienz, also 
eine breite Anpassungsfähigkeit an kli-
matische Veränderungen mit zuneh-
menden Extremwetterlagen sichert 
auch zukünftig den Kartoffelbau in den 
angestammten Gebieten. Die Effizienz 
schließlich bildet die wirtschaftliche 
Grundlage für  Anbauer und die aufneh-
mende Hand im internationalen Wett-
bewerb.

Herausforderungen meistern: Unsere 
Forschungs- und Züchtungsarbeit ist ei-
ne der Schlüsseltechnologien, damit 
der Kartoffelbau  eine Zukunft hat. In-
novation ist die zentrale Kraft für eine 
positive Zukunftsentwicklung des Kar-
toffelbaus, nicht nur in Deutschland, 
sondern weltweit.


